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Noni lang isch es här und irgendwie doch scho wider ganz wyt wäg. Nid bi de wärmschte Täm-
perature, aber immerhin im Droggene sin mir am 18. Februar 2013 kurz vor de 4i vor em Hotel 
Basel ygstande. Es sin drei schöni 
und intensivi Däg gsi und die jewi-
lige Bümmel sin denn dr krönen-
di Abschluss vonere super Fas-
nachtssaison gsi. Drzwüsche hän 
mir mit em 1. CCB Kuehfladelotto 
no e ganz spezielle und luschti-
ge Event ka, wo die meischte eso 
wohrschyns no nie erläbt hän. Jetz 
got denn dr Sitzigsmarathon mit 
de jewilige Hoggs, dr HV und dr 
GV los und bald starte die Junge 
und dr Stamm au scho wider mit 
Yiebe. Gspannt simmer denn au, 
wenn usekunnt, was sich d Drum-
melikommission für unsre Ufftritt 
im 2014 überlegt het und wie das mit ystudiere vor sich go wird. Für die Junge (und vilicht jo 
au wider füre Stamm) stot denn im Juni no s Grümpeli uf em Brogramm, wo sich alli au mol 
wider vo ihrer sportlige Syte könne zeige, wo jo bi uns suscht eher die musikalisch, gsellschaft-
lig und kreativi  im Vordergrund stoot. Die Alti Garde stürt langsam uf ihr 50 jöörige Jubiläum 
zue und mir sin jetzt scho gspannt, was mir bis do ane in de Sonderbricht vom Felix Meier alles 
Neus über die Alti Garde dörfe erfahre. An däre Stell e härzligs Danggschön für dy Sonderysatz 
Felix! Y wünsch euch allne e guete Start in e neui Saison und dodrmit au hoffentlig bald emol 
in d Summer- oder zumindescht Friehligszyt.

Steffi 
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Schneegestöber hämmer ka an dr Marschiebig in Haltige und au 
am Bummel het ys dr Winter mit yysige Temperature begleitet. 
Doch dr Petrus wär jo kei Basler, wenn er nit an de drei sche-
enschte Dääg drfüür sorge wurd, dass s Wätter stimmt. So häm-
mer drei Dääg mit heerlige Rund- und Höheflüüg in dr Basler In-
nestadt könne gniesse. E Highlight sicher dr Zug mit allne zämme 
d Freie durab und noch emme gmietlige Gotti-Göttihalt grad wy-
ter dr Noodlebärg duruf.
S letscht Mol isch dr Kurt als Dambuurmajor vor em Brunne obe 
am Spalebärg gstande und het mit sym Stock d Fasnacht für dr 
CCB Stamm beändet. E grosse Dangg an Kurt für die vyyle Kilo 
Larve, wo är in däne Joor als Dambuurmajor dur d Stroose dreit 

het. 
Die Alti Garde het am Bummel dr Winter vo dr sportlige Sitte agluegt und sich im Sportmuse-
um unter anderem Gschichte über Ski und Skifahrer us alte Zyte agloost. Ebefalls sportlig het 
sich die Jungi Garde am Bummel zeigt und isch go Bowling spiile. 
Dr Winter het e kurze Zwüschehalt ygleggt, so dass d Selma ihri Rundene uf em Barfi het könne 
drääie. Kuehflaade-Lotte, e kuhle Aloss, wo allne Beteiligte Spass gmacht het. Doch kuum isch 
d Kueh Selma in ihrem Stall gsi, isch dr Winter wider zrugg ko. 

Ich hoff, mir hän die kalti Zyt jetz ändgültig hinter ys könne lo. Vor ys stön d Hauptversammlige 
vo Stamm und Alter Garde und d Generalversammlig im Hotel Basel. Für dr Stamm startet noch 
dr Ufffahrt d Iebigssaison in e Drummelijoor. Y bi gspannt, was mer das Joor wärde ystudiere. 

Bevor dr Frielig wirgglig kunnt, wünsch ich euch vyyl Spass bim Läse vo däre Zytig.

Dr Obmaa
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Neue Dufourstrasse
BASEL. Die Dufourstrasse wird 
am 25. Februar zwischen Picas-
so- und Aeschenplatz saniert. 
Mittels Zusatzinsel und durch-
gehender Velospur wird die 
 Sicherheit für Fussgänger und 
Velofahrer verbessert. LUA

Velofahrer verletzt
LIESTAL. Auf der Pumpwerk-
strasse in Liestal stiess gestern 
Mittag ein Velofahrer mit einem 
Auto zusammen. Der Velofah-
rer stürzte und musste verletzt 
ins Spital gebracht werden. LUA

Kandelaber gefällt
BÜSSERACH. Ein Lieferwagen 
prallte am Dienstag in Büsse-
rach gegen einen Kandelaber. 
Laut Solothurner Polizei küm-
merte sich der Lenker nicht um 
den Schaden, sondern fuhr 
weiter. Es entstanden 1000 
Franken Sachschaden. LUA

Spenden für Tierpark
LIESTAL. Der finanziell unter 
Druck stehende Tierpark Wei-
hermätteli in Liestal erhielt 
vom Gönnerverein und der 
Bühne Liestal Spenden in der 
Höhe von 22 200 Franken. LUA

20 Sekunden
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ANZEIGE

20 MINUTEN ONLINE

Talkback: Müssen Fasnachtskostüme 
aus der Region kommen?  
Diskutieren Sie mit auf

Pfy�erchef Pascal Frei von der Fasnachtsclique Central Club Basel mit den Pilotenkostümen. HUF

BASEL. Fasnachtskostüme  
im Army-Look waren den  
Chinesen suspekt. Nur mit  
Glück kam die Lieferung  
rechtzeitig – aus Schweden. 

Erstmals importierte der Cen-
tral Club Basel seine Fas-
nachtskostüme aus China. Bei-
nahe wäre das Experiment 
schiefgegangen und der Cor-
tège für die CCB-Fasnächtler 
ins Wasser gefallen. Der Grund: 
Die chinesischen Zollbehörden 
deklarierten die Pilotenanzüge 
der Clique als Kriegsmaterial, 
das nur mit einer Spezialbewil-
ligung exportiert werden darf. 
«Ich musste schmunzeln, als 
ich davon hörte», sagt CCB-
Pfyfferchef Pascal Frei. Kaum 
hatten die Kostüme die Ausrei-
se geschafft, folgte die nächste 
Hiobsbotschaft: «Als es hiess, 
dass sie statt in die Schweiz 
nach Schweden geschickt wur-
den und dort verloren gingen, 

begann das grosse Zittern.» 
Am Montagabend trafen die 
Pakete endlich in Basel ein. 
Zur grossen Erleichterung von 
Sujet-Obmann Christian Ju-
cker: «Der Umweg über Schwe-
den passt perfekt zu unserem 
Sujet, das sich mit der Dauer-

posse rund um die Beschaf-
fung des Kampfjets Gripen be-
schäftigt.»

Comité-Obmann Christoph 
Bürgin steht dem Import von 
Kostümen kritisch gegenüber: 
Es sei zwar nachvollziehbar, 
dass die Cliquen versuchten, 

ihre Kostüme günstig im Aus-
land zu kaufen. «Ich persön-
lich finde es aber angebrach-
ter, wenn diese von einer 
Schneiderin aus der Region 
hergestellt werden», so Bür-
gin. 
SAMUEL HUFSCHMID

Kostüm als Kriegsmaterial 
– nach Schweden geliefert

Podiums-Talk über Hooligans
BASEL. In diesem Frühjahr wird 
das umstrittene Hooligan-Kon-
kordat im Grossen Rat behan-
delt. Unter der Leitung von 
Mark Pieth, Strafrechtsprofes-
sor an der Universität Basel, 
wird dieser Brennpunkt des-
halb im Rahmen eines öffentli-

chen Podiumsgesprächs dis-
kutiert. Neben Polizeikomman-
dant Gerhard Lips und FCB-
Präsident Bernhard Heusler 
werden auch Grossrat Tobit 
Schäfer, Fanarbeiter Thomas 
Gander und der Berner Regie-
rungsrat Hans-Jürg Käser de-

battieren. Die Veranstaltung 
findet am 5. März um 18 Uhr in 
der Aula des Kollegiengebäu-
des statt. «Auch Fussballfans 
sind eingeladen, sich zu betei-
ligen, damit nicht nur die Poli-
tik über dieses Thema disku-
tiert», so Pieth. BRO 

BaZ-Konflikt konnte 
beigelegt werden
BASEL. Der Streit zwischen den Entlasse-
nen der Druckerei der «Basler Zeitung» 
und der Geschäftsleitung konnte gelöst 
werden. Wie das «Regionaljournal» ges-
tern berichtete, wurde ein Kompromiss 
erzielt. Die Entlassenen erhalten eine 
Zahlung von 400 Franken pro Dienstjahr. 
Laut Aussagen von Hanspeter Graf der 
Gewerkschaft Syndicom hatten diese 
 ursprünglich 1000 Franken verlangt, je-
doch resigniert. Der Fall machte Schlag-
zeilen, als die Angestellten der bald 
schliessenden BaZ-Druckerei Anfang 
 Woche streikten. Insgesamt werden 
72 Mitarbeiter aufgrund der Schliessung 
per Ende März ihren Job verlieren. BRO 

Leckerli-Torte im Basel-Look Neben 
Leckerli-Schnaps, -Tee und -Osterei ist auch die 
Leckerli-Torte eine Variation der berühmten Bas-
ler Spezialität: Die Bäckerei Sutter bietet rechtzei-
tig zur Fasnacht ihr Gebäck in einer neuen Verpa-

ckung an. Sie ist in vier 
verschiedenen Grös-

sen ab Franken 8.90 
erhältlich. Für 

Heimweh-Basler 
sind Bestellun-

gen aus der 
ganzen 
Welt mög-
lich. BRO
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Scho lang isch es hät, sit mer is für e Bummel wider emol am 
Bahnhof droffe hän. S isch drumm nur d Froog gsi – zu mir 
oder zu dir? Schnäll isch es klaar worde, ass die Alte Dantene 
und Ungglene zue de Chienbäseträger göhn. Im Museum BL 
uf em Züüghuusblatz in Lieschtel isch es zerscht e bitz glun-
ge gsi, ass es die Museumverantwortlige nit fertig brocht 
hän, so frieh (?) am Morge – s isch zääni gsi – e Fiehrig duurezfiere. Das 
het sich denn aber als Glüggsfall erwiise. Lieber sälber aggtiv si und sich be-

schäftige als ere mögligerwyys langwylige 
Fiehrig miesse zuezloose. Mr hän is alli in 
däre Stund in däm neu konzipierte Muse-
um beschtens unterhalte. E baar Schritt in 
dr Kelti – gegenüber Oschtere isch es aber 
diräggt tropisch gsi – hän is zu dr out – und 
indoor (uff guet baseldytsch) Wydegusch-
tation in dr Siibedupf-Källerei brocht. Nüt 
me vo suurem Wysse, wo dr friener alli Lö-
cher zuezooge het. Es sin e baar sehr gueti 
Dröpfli offeriert worde und s Deguschtati-
onsteam het sich nit lumpe lo. Es isch isch nit schlächt gsi, 
ass es bald in dr Kantine vo dr Kasärne feschti Naarig gä 

het. E währschafts Ässe in ere für dä Rahme schmugge Umgäbig 
het is Kreft für e Oobe gäh. Mit dr kurz und bündige Bummelreed 
vom Neuobma Marco, wo s bis jetz usgezaichnet gmacht het und 
em Ständeli vo de überträtende Junggardischtinne (worum hän 
si aigendlig Versterggig vom Stamm bruucht?) isch es no zuenere 
aigendlige Hüülgschicht ko. Dr Peter Becker (63) het dä für ihn 
so schmärzligi Schritt in die Alti Garde vor aller Öffentlichkeit be-
kannt gä. S isch wohrschynlig au en Art Absicherig gsi, ass er zwi-
sche Bummel und GV nit nomoll zruggkräbst. Peter – d AG wird al-

les due, um die Haimweh noch em Stamm so erträglich als möglig z gstalte. Du nimmsch jo no 
Harscht vo  Stämmerlinnen und Stämmler mit, ass nit in e schwarzes Loch fallsch. Die AG freut 
sich uff jede Fall mächtig uf die Versterggig. Die nägschti Yylag vom Läppli Verschnitt hät me 
sich no Mainig vom Schrybende könne spaare, d Gage wär besser in e Kaffi avec investiert gsi. 
Noch em Ässe het e glaini aber feini Delegation em Werni Lischer no e Ständeli im Spitalgarte 
brocht. Hoffentlig hets zur Genesig bidrayt. Zoobe hets denn in däm stolze Harscht bis kurz no 

de Zääni nomoll richtig gfäggt und e glungene, gmietlige und guet organ-
sierte Bummel (Dangge ans 
OK) het si Abschluss gfunde.

e Bummler

Stammverein
Bummel
Zu mir und zu dir!
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Fasnacht
Es fätzt - d Fyyrweer het e Knall

Vo Prattele, Muttenz, Giebenach, Münchestai und Binnige sin mr nach Basel koo,
um s’lescht Mol in dr Junge Garde am Morgestraich izstoo.
Umgarnt vo Stamm, Alte und Ladärne,
hän mr pfyffe unterm Himmel mit de lüchtende Stärne.

Dr Morgestraichisatz isch uns misslunge,
drfir isch uns alles am Cortège glunge.
S’Wätter isch war nid alewyl s scheenschte gse,
dass het uns glich nit unseri guedi Luune könne ne.

Sujet vom Füürwehr-Ma,
het e mängg anderi Clique au ka.
Die andere hän usgse wie Narre,
und mir wie Stare.

Unseres Koschtüm het uns am Beschte gstande,
drum machts jetzt Pause und isch im Kaschte glande.

Jungi Garde
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Es fätzt - d Fyyrweer het e Knall

Bevors abr im Kaschte isch glande,
isch d Zyschtig parat gstande.

S’Guggekonzärt am Obe,
das mien mir Grosse wirggli lobe,
das hän mr au am Mittwuch gspürt in de Bei,
wäre mir doch lieber friener hei.

Am Mittwuch sin mr erscht em Stamm gfolgt,
doch die hän bald e anders Zyyl verfolgt.
Während mir eisern dr Cortège sin abgloffe,
hän si sich in de Beize droffe.

Unseri Binggis hän mr au in d’Mitti glo,
dass si me zum spiele sin ko,
denn me ka au vom höre pfyffe,
abr ka zwar au mol e falsche Ton gryffe.

Go gässle sin mr nachm z‘Nacht,
und hän über d’Miedigkait ewäg glacht,
speeter sin mr denn wie immer uf alli troffe,
und sin mit ihne die Freystross durab gloffe.

Gotti, Göttitreff hän mr au s’lescht Mol gnosse,
und hän denn baar Tränli vrgosse,
drnoo hän mr no vo de Junge e Ständli erhalte,
sodass mr jetzt könne go zu dä „Alte“.

Das Joor hän mr denn an zwai Bummel deerfe mitmache,
und denn beides Mol vyyl könne lache.
D’Wyydegustation odr mit de Junge go Bowling spile isch grandios gse,
und die tolli Zyt ka uns keine ne!

Tanja Sprenger, Debora Heer, Alexandra Schaller, 
Svenia Sprenger, Luca Stocker, Nicole Schlatter 

Jungi GardeSyte  9
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Der Central Club Basel sorgte am Samstag auf dem Barfüsserplatz für einen ungewohnten Anblick. Als 
Benefizveranstaltung organisierte die Junge Garde ein Kuhfladen-Lotto in der Innenstadt.

Ja, Sie haben richtig gelesen: Am Samstag Nachmittag stand tatsächlich eine Kuh auf dem Barfü-
sserplatz. Es handelte sich dabei aber nicht um eine PR-Aktion der Befürworter einer Kantonsfusion, 
sondern um eine Benefizveranstaltung der Jungen Garde des Central Club Basel (CCB). Die Fas-
nachtsclique veranstaltete zum ersten Mal ein Kuhfladen-Lotto zu Gunsten der Stiftung Theodora, die 
seit zwanzig Jahren Clownbesuche für Kinder in Spitälern ermöglicht. Die Spielregeln sind denkbar 
einfach: Das Feld, auf dem der erste Fladen platziert wird, hat gewonnen.

Die Kuh «Selma» entschied an diesem Nachmittag über Sieg und Niederlage. «Dabei machte sie mit 
dem Publikum das Kalb», sagt Andreas Meier, Obmann der Jungen Garde des CCB. Sie liess nämlich 
bereits fünf Minuten vor Beginn des Spieles einen Fladen fallen und hatte damit ihr Bedürfnis über die 
ganze Spieldauer hinweg bereits gestillt. Es gewann deshalb das Feld, auf welchen Selma nach dreissig 
Minuten mit ihrem linken Hinterbein stand. Drei Leute hatten auf dieses gesetzt und zählten zu den 
Gewinnern.

Gewonnen hat aber in erster Linie die Stiftung Theodora. Es sei ein schöner Betrag zusammengekom-
men, wie die Organisatoren mitteilten. Der Erfolg der Veranstaltung lässt die Fasnächtler über eine 
erneute Durchführung nachdenken. «Man darf gespannt sein, ob Selma bei einer Wiederholung des 
Events dem Namen ‹Kuhfladen-Lotto› gerecht zu werden vermag», liess der CCB verlauten.

MONTAG, 11. MÄRZ 2013 / WWW.20MINUTEN.CH
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Februar teurer
BASEL. Die Konsumentenpreise 
stiegen gegenüber Januar um 
0,2 Prozent und sind erstmals 
seit Oktober 2012 im positiven 
Bereich. Teurer wurden Kleider 
und Schuhe, Verkehr sowie 
Wohnen und Energie. Leicht 
günstiger waren Nahrungsmit-
tel, alkoholische Getränke und 
Tabak. HVW

Kein Durchkommen
BASEL. Ab heute ist die Durch-
fahrt der Rittergasse zwischen 
Bäumleingasse und Münster-
platz für Motorfahrzeuge bis 
zum 22. März gesperrt. HVW

Helikoptereinsatz
LIESTAL. Am Schleifenberg wird 
am Dienstag und Mittwoch ge-
schlagenes Holz per Helikopter 
abtransportiert. Verschiedene 
Wald- und Wanderwege müs-
sen wegen der starken Abwin-
de gesperrt werden. HVW

Tö� ausgewichen
BASEL. Im St. Johann musste 
ein Motorradfahrer einem Rad-
fahrer ausweichen, weil dieser 
plötzlich zwischen zwei par-
kierten Autos hervorkam. Der 
Tö�fahrer stürzte auf den 
Tramschienen, er und seine So-
zia wurden leicht verletzt. HVW

20 Sekunden

REINACH. Die Baselbieter  
Gemeinde Reinach ist die  
Heiratshochburg der  
Schweiz. Das Nachbardorf  
Aesch liegt auf Rang zwei. 

In keiner Schweizer Stadt ist 
der Anteil verheirateter Paare 
grösser als in Reinach. Mit 
48,15 Prozent führt die Basel-
bieter Gemeinde die nationale 
Rangliste an. Auf dem zweiten 
Platz mit 48,14 Prozent liegt 
Aesch. Vier der fünf Gemein-
den mit dem grössten Anteil an 

verheirateten Personen befin-
den sich im Kanton Baselland: 
Auf dem vierten Rang folgt 
Pratteln und auf dem fünften 
Oberwil. Urs Hintermann, Ge-
meindepräsident von Reinach, 
freut sich über den ersten Platz 
und hofft, dass dieser auch 
 bedeutet, dass sich in der Ge-
meinde sehr viele Familien 
wohlfühlen. «Es ist ganz klar 
unsere Absicht, eine kinder-
freundliche Gemeinde zu sein. 
Dafür unternehmen wir auch 
einiges. Zum Beispiel fördern 
wir Wohnraum für Familien», 

sagt Hintermann. Auch seine 
Kollegin aus Aesch ist von  
der Rangliste begeistert. «Ein 
Grund ist sicher die Nähe  
zur Stadt und gleich zeitig ist  
Aesch ein Wohnort mitten im 
 Naherholungsgebiet», sagt die 
Aescher Gemeindepräsidentin  
Marianne Hollinger. 

In Grossstädten mit mehr 
als 100 000 Einwohnern leben 
nur knapp 37 Prozent in einer 
Ehe oder eingetragenen Part-
nerschaft. «Stadtluft macht 
frei – ledige Leute schätzen in 
grossen Städten die urbane 

Leichtigkeit», sagt Paarthera-
peut Klaus Heer in der «Sonn-
tagsZeitung». ANDREA HEEB PERRIG

In Reinach scheint das 
Eheglück besonders schön

Ja, ich will. COLOURBOX

Kuhfladen-Lotto: Selma streikte
BASEL. Am Samstag fand auf 
dem Barfi ein Kuhfladen-Lotto 
statt. Jedermann konnte für 10 
Fr. auf eines von 100 gekenn-
zeichneten Feldern tippen. 
Dann wurde die Kuh Selma 
aufs Spielfeld geführt und das 
Publikum wartete gespannt, 
auf welches Feld  Selma ihren 
ersten Kuhfladen setzen wür-

de. Organisiert wurde der Event 
von der Jungen Garde des Cen-
tral Club Basel. Der Cliquen-
Obmann Andi Meier: «Ich habe 
ein Kuhfladen-Lotto vor Jahren 
auf der Lenk gesehen und woll-
te das Spiel unbedingt einmal 
in Basel organisieren.»

Die Lottospieler versuchten 
durch Zurufe und Faxen die 

Kuh auf das getippte Feld zu 
locken. Doch es nützte nichts: 
Selma setzte keinen Fladen. 
Gewonnen hat das Spielfeld, 
auf dem die Kuh nach Ablauf 
der Zeit ihren hinteren linken 
Fuss hatte. Trotzdem kamen 
insgesamt über 2500 Franken 
zusammen, die der Stiftung 
Theodora zugutekommen. AHP

Tierischer Event auf dem Barfi: Auf welchem Feld verrichtet die Kuh ihr Geschäft? AHP

Tibet-Flagge am Basler Rathaus 
BASEL. Zum Gedenktag des 
Volksaufstandes gegen die chi-
nesische Präsenz in Tibet vom 
10. März 1959 hisste die Basler 
Regierung gestern offiziell die 
Flagge Tibets, wie Guy Morin 
auf Anfrage bestätigte. Der 
Aufstand entzündete sich an 

der Angst der Tibeter, der Dalai 
Lama könnte Opfer einer Ent-
führung werden. Bei der bluti-
gen Niederschlagung der 
 Proteste starben 86 000 Tibe-
ter. Brisant: Basel ist Partner-
stadt der chinesischen Metro-
pole Schanghai. HVW

SNF-Professuren 
an der Uni Basel
BASEL. Der Schweizerische Na-
tionalfonds (SNF) hat der Uni-
versität Basel vier Förderpro-
fessuren zugesprochen. Vier 
Nachwuchswissenschaftler 
werden in diesem Jahr ihre 
 Forschungsgruppe an den 
 Departementen Biomedizin, 
Gesellschaftswissenschaften 
sowie Mathematik und Infor-
matik aufbauen können. Auf 
die letzte Ausschreibung des 
SNF waren 248 Bewerbungen 
eingegangen, davon wurden 
44 Personen ausgewählt. AHP

Die Basler Regierung hisste die tibetische Flagge. HVW

In Lift stecken geblieben: Für die Retter gabs Prügel
LÖRRACH (D). Schwache Nerven 
zeigte ein italienisches Touris-
ten-Pärchen, das am Samstag 
in einem Modehaus in der Lör-
racher Innenstadt in einem Lift 
stecken geblieben war. Das 
Paar wurde erst nach einer 

Stunde vom Verkaufspersonal 
gerettet – was wohl auch da ran 
lag, dass es den Alarmknopf 
erst nach 20 Minuten gedrückt 
hatte. Als sich die Aufzugstür 
öffnete, schlug der befreite 
34-jährige Mann seinem Retter 

gegen den Kopf und trat ihn in 
den Oberschenkel. Seine 
25-jährige Partnerin ging eben-
falls auf den Mann los und 
warf Kleiderständer um, wie 
die Lörracher Polizei gestern 
mitteilte. AHP

Am Samstag Nachmittag veranstaltete die Junge Garde des Cen-
tral Club Basel (CCB) das 1. Kuhfladen-Lotto in der Stadt Basel auf 
dem Barfüsserplatz. Die Aktion war eine Benefiz-Veranstaltung 
zugunsten der Stiftung Theodora, welche dieses Jahr ihr 20-jäh-
riges Jubiläum feiert.
Mehrere Hundert Lotto-Spielerinnen und –Spieler und Schaulus-
tige erfreuten sich ab einer fröhlichen Stimmung und Spannung 
pur auf dem Barfüsserplatz. Star des Tages war die Kuh Selma, 
welche in zwei Runden über das Kuhfladen-Lotto-Glück ent-
schied. Dabei machte sie mit dem Publikum das Kalb. Fünf Mi-
nuten vor Beginn der ersten Runde liess sie einen Fladen fallen. 
Danach in beiden Lottospielrunden nicht mehr. So entschied, auf 
welchem Lotto-Feld Selma nach exakt dreissig Minuten mit dem 
linken Hinterbein (in Fahrrichtung gesehen) stand. Insgesamt 
drei glückliche Gewinner konnten ihren Preis entgegennehmen. 
Man darf gespannt sein, ob Selma bei einer Wiederholung des 
Events dem Namen „Kuhfladen-Lotto“ gerecht zu werden ver-
mag.
Gewonnen hat in erster Linie aber die Stiftung Theodora. Es freut 
die Junge Garde des CCB, der Stiftung aus dieser Benefiz-Veran-
staltung einen schönen Betrag in vierstelliger Höhe 

1. CCB-Kuehfladelotto
Ein Kuhfladen für den guten Zweck (Bazonline, 10.03.2013)
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Der Central Club Basel sorgte am Samstag auf dem Barfüsserplatz für einen ungewohnten Anblick. Als 
Benefizveranstaltung organisierte die Junge Garde ein Kuhfladen-Lotto in der Innenstadt.

Ja, Sie haben richtig gelesen: Am Samstag Nachmittag stand tatsächlich eine Kuh auf dem Barfü-
sserplatz. Es handelte sich dabei aber nicht um eine PR-Aktion der Befürworter einer Kantonsfusion, 
sondern um eine Benefizveranstaltung der Jungen Garde des Central Club Basel (CCB). Die Fas-
nachtsclique veranstaltete zum ersten Mal ein Kuhfladen-Lotto zu Gunsten der Stiftung Theodora, die 
seit zwanzig Jahren Clownbesuche für Kinder in Spitälern ermöglicht. Die Spielregeln sind denkbar 
einfach: Das Feld, auf dem der erste Fladen platziert wird, hat gewonnen.

Die Kuh «Selma» entschied an diesem Nachmittag über Sieg und Niederlage. «Dabei machte sie mit 
dem Publikum das Kalb», sagt Andreas Meier, Obmann der Jungen Garde des CCB. Sie liess nämlich 
bereits fünf Minuten vor Beginn des Spieles einen Fladen fallen und hatte damit ihr Bedürfnis über die 
ganze Spieldauer hinweg bereits gestillt. Es gewann deshalb das Feld, auf welchen Selma nach dreissig 
Minuten mit ihrem linken Hinterbein stand. Drei Leute hatten auf dieses gesetzt und zählten zu den 
Gewinnern.

Gewonnen hat aber in erster Linie die Stiftung Theodora. Es sei ein schöner Betrag zusammengekom-
men, wie die Organisatoren mitteilten. Der Erfolg der Veranstaltung lässt die Fasnächtler über eine 
erneute Durchführung nachdenken. «Man darf gespannt sein, ob Selma bei einer Wiederholung des 
Events dem Namen ‹Kuhfladen-Lotto› gerecht zu werden vermag», liess der CCB verlauten.
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Februar teurer
BASEL. Die Konsumentenpreise 
stiegen gegenüber Januar um 
0,2 Prozent und sind erstmals 
seit Oktober 2012 im positiven 
Bereich. Teurer wurden Kleider 
und Schuhe, Verkehr sowie 
Wohnen und Energie. Leicht 
günstiger waren Nahrungsmit-
tel, alkoholische Getränke und 
Tabak. HVW

Kein Durchkommen
BASEL. Ab heute ist die Durch-
fahrt der Rittergasse zwischen 
Bäumleingasse und Münster-
platz für Motorfahrzeuge bis 
zum 22. März gesperrt. HVW

Helikoptereinsatz
LIESTAL. Am Schleifenberg wird 
am Dienstag und Mittwoch ge-
schlagenes Holz per Helikopter 
abtransportiert. Verschiedene 
Wald- und Wanderwege müs-
sen wegen der starken Abwin-
de gesperrt werden. HVW

Tö� ausgewichen
BASEL. Im St. Johann musste 
ein Motorradfahrer einem Rad-
fahrer ausweichen, weil dieser 
plötzlich zwischen zwei par-
kierten Autos hervorkam. Der 
Tö�fahrer stürzte auf den 
Tramschienen, er und seine So-
zia wurden leicht verletzt. HVW

20 Sekunden

REINACH. Die Baselbieter  
Gemeinde Reinach ist die  
Heiratshochburg der  
Schweiz. Das Nachbardorf  
Aesch liegt auf Rang zwei. 

In keiner Schweizer Stadt ist 
der Anteil verheirateter Paare 
grösser als in Reinach. Mit 
48,15 Prozent führt die Basel-
bieter Gemeinde die nationale 
Rangliste an. Auf dem zweiten 
Platz mit 48,14 Prozent liegt 
Aesch. Vier der fünf Gemein-
den mit dem grössten Anteil an 

verheirateten Personen befin-
den sich im Kanton Baselland: 
Auf dem vierten Rang folgt 
Pratteln und auf dem fünften 
Oberwil. Urs Hintermann, Ge-
meindepräsident von Reinach, 
freut sich über den ersten Platz 
und hofft, dass dieser auch 
 bedeutet, dass sich in der Ge-
meinde sehr viele Familien 
wohlfühlen. «Es ist ganz klar 
unsere Absicht, eine kinder-
freundliche Gemeinde zu sein. 
Dafür unternehmen wir auch 
einiges. Zum Beispiel fördern 
wir Wohnraum für Familien», 

sagt Hintermann. Auch seine 
Kollegin aus Aesch ist von  
der Rangliste begeistert. «Ein 
Grund ist sicher die Nähe  
zur Stadt und gleich zeitig ist  
Aesch ein Wohnort mitten im 
 Naherholungsgebiet», sagt die 
Aescher Gemeindepräsidentin  
Marianne Hollinger. 

In Grossstädten mit mehr 
als 100 000 Einwohnern leben 
nur knapp 37 Prozent in einer 
Ehe oder eingetragenen Part-
nerschaft. «Stadtluft macht 
frei – ledige Leute schätzen in 
grossen Städten die urbane 

Leichtigkeit», sagt Paarthera-
peut Klaus Heer in der «Sonn-
tagsZeitung». ANDREA HEEB PERRIG

In Reinach scheint das 
Eheglück besonders schön

Ja, ich will. COLOURBOX

Kuhfladen-Lotto: Selma streikte
BASEL. Am Samstag fand auf 
dem Barfi ein Kuhfladen-Lotto 
statt. Jedermann konnte für 10 
Fr. auf eines von 100 gekenn-
zeichneten Feldern tippen. 
Dann wurde die Kuh Selma 
aufs Spielfeld geführt und das 
Publikum wartete gespannt, 
auf welches Feld  Selma ihren 
ersten Kuhfladen setzen wür-

de. Organisiert wurde der Event 
von der Jungen Garde des Cen-
tral Club Basel. Der Cliquen-
Obmann Andi Meier: «Ich habe 
ein Kuhfladen-Lotto vor Jahren 
auf der Lenk gesehen und woll-
te das Spiel unbedingt einmal 
in Basel organisieren.»

Die Lottospieler versuchten 
durch Zurufe und Faxen die 

Kuh auf das getippte Feld zu 
locken. Doch es nützte nichts: 
Selma setzte keinen Fladen. 
Gewonnen hat das Spielfeld, 
auf dem die Kuh nach Ablauf 
der Zeit ihren hinteren linken 
Fuss hatte. Trotzdem kamen 
insgesamt über 2500 Franken 
zusammen, die der Stiftung 
Theodora zugutekommen. AHP

Tierischer Event auf dem Barfi: Auf welchem Feld verrichtet die Kuh ihr Geschäft? AHP

Tibet-Flagge am Basler Rathaus 
BASEL. Zum Gedenktag des 
Volksaufstandes gegen die chi-
nesische Präsenz in Tibet vom 
10. März 1959 hisste die Basler 
Regierung gestern offiziell die 
Flagge Tibets, wie Guy Morin 
auf Anfrage bestätigte. Der 
Aufstand entzündete sich an 

der Angst der Tibeter, der Dalai 
Lama könnte Opfer einer Ent-
führung werden. Bei der bluti-
gen Niederschlagung der 
 Proteste starben 86 000 Tibe-
ter. Brisant: Basel ist Partner-
stadt der chinesischen Metro-
pole Schanghai. HVW

SNF-Professuren 
an der Uni Basel
BASEL. Der Schweizerische Na-
tionalfonds (SNF) hat der Uni-
versität Basel vier Förderpro-
fessuren zugesprochen. Vier 
Nachwuchswissenschaftler 
werden in diesem Jahr ihre 
 Forschungsgruppe an den 
 Departementen Biomedizin, 
Gesellschaftswissenschaften 
sowie Mathematik und Infor-
matik aufbauen können. Auf 
die letzte Ausschreibung des 
SNF waren 248 Bewerbungen 
eingegangen, davon wurden 
44 Personen ausgewählt. AHP

Die Basler Regierung hisste die tibetische Flagge. HVW

In Lift stecken geblieben: Für die Retter gabs Prügel
LÖRRACH (D). Schwache Nerven 
zeigte ein italienisches Touris-
ten-Pärchen, das am Samstag 
in einem Modehaus in der Lör-
racher Innenstadt in einem Lift 
stecken geblieben war. Das 
Paar wurde erst nach einer 

Stunde vom Verkaufspersonal 
gerettet – was wohl auch da ran 
lag, dass es den Alarmknopf 
erst nach 20 Minuten gedrückt 
hatte. Als sich die Aufzugstür 
öffnete, schlug der befreite 
34-jährige Mann seinem Retter 

gegen den Kopf und trat ihn in 
den Oberschenkel. Seine 
25-jährige Partnerin ging eben-
falls auf den Mann los und 
warf Kleiderständer um, wie 
die Lörracher Polizei gestern 
mitteilte. AHP

Am Samstag Nachmittag veranstaltete die Junge Garde des Cen-
tral Club Basel (CCB) das 1. Kuhfladen-Lotto in der Stadt Basel auf 
dem Barfüsserplatz. Die Aktion war eine Benefiz-Veranstaltung 
zugunsten der Stiftung Theodora, welche dieses Jahr ihr 20-jäh-
riges Jubiläum feiert.
Mehrere Hundert Lotto-Spielerinnen und –Spieler und Schaulus-
tige erfreuten sich ab einer fröhlichen Stimmung und Spannung 
pur auf dem Barfüsserplatz. Star des Tages war die Kuh Selma, 
welche in zwei Runden über das Kuhfladen-Lotto-Glück ent-
schied. Dabei machte sie mit dem Publikum das Kalb. Fünf Mi-
nuten vor Beginn der ersten Runde liess sie einen Fladen fallen. 
Danach in beiden Lottospielrunden nicht mehr. So entschied, auf 
welchem Lotto-Feld Selma nach exakt dreissig Minuten mit dem 
linken Hinterbein (in Fahrrichtung gesehen) stand. Insgesamt 
drei glückliche Gewinner konnten ihren Preis entgegennehmen. 
Man darf gespannt sein, ob Selma bei einer Wiederholung des 
Events dem Namen „Kuhfladen-Lotto“ gerecht zu werden ver-
mag.
Gewonnen hat in erster Linie aber die Stiftung Theodora. Es freut 
die Junge Garde des CCB, der Stiftung aus dieser Benefiz-Veran-
staltung einen schönen Betrag in vierstelliger Höhe 

1. CCB-Kuehfladelotto
Ein Kuhfladen für den guten Zweck (Bazonline, 10.03.2013)
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Bummel
Bowling, Wienerli und Füürwehryiebige

Unsere Reporter, dr ra-
send Roland, isch scho 
Stammgascht bi dr Alte 
Garde. Är het gheert, as 
braslianische Reporter am Cor-
tège mitlaufe. Do het är gsait, 
är well das au. Was für Brasili-
aner goht, sött do auch für ihn 

go. So het denn 
unseri Atelier-
mannschaft in-
nere Expressie-
big no e Larve 
und e Gosch- d y m 
aanezauberet. Do also 
sy Bricht:

Y bi scho bim Ladärneypfyffe schampar nervös gsi. Dr 
Apéro vor em Ladärneypfyffe isch ney in dr Bar vom 
Volggshuus gsi. Das isch nid schlächt gsi, ämmel bes-
ser als die beide letschte Joor im Basilisk. Dr Obmaa 
het begriesst und denn het dr Sujetobmaa, dr Willi 
Baumann, nomool s Sujet vorgstellt und alle Betailigte danggt. Dr Zee-
deldichter, dr Walti Schäfer, het dr Zeedel vordrait und, will si d Muusig 
in dr Bar abgstellt hänn und die andere Gescht lyslig gsi sinn, hän mr 
en verstande. Dr Zeedel het alle gfalle. Alli Latärne het me drno im 
Klingetal kenne aaluege. Es isch wie allewyl e scheen Bild gsi. 

S Sujet „voll drnääbe“ het Jounalisch-
te zem Ziel kha, wo vor de 
Sportaläss alleyyl d Sportler 
in Himmel lipfe und, wenn 
si dr Erfolg nid kha hänn, si  
verdrampe. Im Vortrab sin 
Zyttigsverkaiffer gloffe, wo 
dr Zeedel, im Format von 

ere Zyttig, verdailt hänn. 
Dr Tambourmajor isch 
dr mediali Sieg-Akinder 
in synere gränzelose 
Sälbschtdarstellig gsi. D 
und Pfyffer sinn äntwä-
der vom Erfolg verween-
ti oder vo de Medie ver-
drampti Sportler gsi.

Fasnacht
Voll dernääbe

Mir hän ys alli am halb 10ni topfit bim Dreispitz troffe und sinn gspannt 
gsi, was ys alles an däm Daag erwartet. Uff diräggtem Wäg sin mr ins 
Bowlingcenter Dreispitz gange, hän dört Bowlingschueh gfasst und die 
au grad montiert. D’Bahne sinn nonig emol frei gä gsi, scho het’s glöpft 
und dätscht. D’Kugele sinn vorwärts und ruggwärts gflooge. Verletzti 
het’s glüggliggerwyys keini gä. Eine, zwai, vier, fünf Pins het’s vo de 
Bahne gworfe, gfolgt vomene Spare und zem Schluss eme sensationel-
le Strike. Spannendi Mättsch het’s gä. Do und dert e Krimi, näbedra e 
gfruschtete Süfzger, dehinde Motivationsparole und e riise Gaudi. Es 
isch gjublet, glache und wild geschtikuliert worde. Ei Highlight het en anders übertrumpft bis 
es plötzlig „es goht wytter!“ ghaisse het. Hungrig vom Spiile sinn mer im Füürwehrkäller vo dr 
Roche yytroffe. Dört het ys bereits e feine Härdöpfelsalat mit Wienerli erwartet. Es het so guet 

gschmeggt, dass mr grad alles wägputzt hän. Noch em Ässe het ys scho 
dr näggschti Höhepunggt erwartet: E Schoggischmutz-Wurfmaschine 
(politisch korräggt!). Im abbildete Spaletor wo vor uns gstande isch, het‘s 
wahnsinnig brennt. Mir hän s‘Füür miesse lösche. Dr eint het Wasser 
pumpt während dr anderi mitem Schluuch ziilt het. Wo s’Füür glöscht gsi 
isch, das isch gar nid so aifach gsi, isch zer Belohnig e Schoggischmutz vo 
dr Wurfmaschine z‘fliege ko. Wie dr Blitz hesch en miesse fange. E riise 
Plausch fir Jung und au nimme so jung. Das isch aber no lang nit alles gsi. 
Noch däre Füührwehr-Iebig hänn mir de richtige Füürwehrmänner derfe 
zueluege. In dr Roche het ys die huusintärni Füürwehr umegfiehrt und 
ys alles Wichtige zeigt. Denn hän mir sogar in e Füürwehrauto derfe yne 
sitze. S’isch aber leider nid los gfahre. Als phänomenale Abschluss vo 
däre spannende Fiehrig het uns d Füürwehr no e richtigi Show botte, wo 
alli gstuunt hän. Mit Blauliecht und Sirene sinn sie aazfahre koh, hän dr 
Schluuch ussgrollt und ys e riise Wasserfontääne präsentiert. Nach däm 
tolle Spekta-
kel het’s ys 

grad in d‘Innerstadt zooge. Mir 
hän d Drummle montiert, s Picco-
lo zämmegsteggt, dr Vordraab uss-
grichtet und sinn mit eme kreftige 
„Vorwärts, Marsch!“ voller Freud los 
marschiert. S’Znacht hän mr im CCB 
Käller derfe gniesse. Es het wie jedes 
Joor e wunderbars Hörnli mit Ghagg-
tem gäh. Und scho hets uns wider 
kribblet in de Finger, mir hänn’s 
kuum kenne erwarte wider z ruesse 
und z pfyffe. So sinn mer wider ab 
uff d‘Gass und hän die letschte Stun-
de vo dr Fasnacht in volle Züg gnosse. In dr Feie Strooss hän mer alles gäh. Mit eme sensatio-
nelle Schlegelmarsch isch dr Bummel und do drmit au d Fasnacht am punggt Zähni fertig gsi. 
An däre Stell mechte mir uns ganz härzligg bi dr Livia für d’Organisation vo däm tolle Bummel 
bedangge. Fabienne Stocker
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däre spannende Fiehrig het uns d Füürwehr no e richtigi Show botte, wo 
alli gstuunt hän. Mit Blauliecht und Sirene sinn sie aazfahre koh, hän dr 
Schluuch ussgrollt und ys e riise Wasserfontääne präsentiert. Nach däm 
tolle Spekta-
kel het’s ys 

grad in d‘Innerstadt zooge. Mir 
hän d Drummle montiert, s Picco-
lo zämmegsteggt, dr Vordraab uss-
grichtet und sinn mit eme kreftige 
„Vorwärts, Marsch!“ voller Freud los 
marschiert. S’Znacht hän mr im CCB 
Käller derfe gniesse. Es het wie jedes 
Joor e wunderbars Hörnli mit Ghagg-
tem gäh. Und scho hets uns wider 
kribblet in de Finger, mir hänn’s 
kuum kenne erwarte wider z ruesse 
und z pfyffe. So sinn mer wider ab 
uff d‘Gass und hän die letschte Stun-
de vo dr Fasnacht in volle Züg gnosse. In dr Feie Strooss hän mer alles gäh. Mit eme sensatio-
nelle Schlegelmarsch isch dr Bummel und do drmit au d Fasnacht am punggt Zähni fertig gsi. 
An däre Stell mechte mir uns ganz härzligg bi dr Livia für d’Organisation vo däm tolle Bummel 
bedangge.
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Bummel
Blick in die sportliche Vergangenheit

Wie üblich trafen sich die Aktiven und Passiven der Alten Gar-
de, dazu einige Gäste des Stammvereins, am dritten Bummel-
sunntig im Spärber. Bei Kaffee und Gipfeli oder einem Bier 
wurde gewerweisst, wohin die Organisatorin Sibylle die Ge-
sellschaft führen würde. Um 10.30 Uhr bestieg man auf dem 
Märtplatz das Elfer-Tram bis zum Schaulager im Dreispitz, von wo ein kurzer Bummel eingelegt 
wurde an die äusserste Reinacherstrasse. Das Ziel hiess Sportmuseum.

Wohl nicht viele der etwa 60-köpfigen Gesellschaft wussten, dass das Sportmuseum nicht 
mehr an der Missionsstrasse, sondern seit etwa zwei Jahren im dritten Stock eines Industrie-
gebäudes untergebracht ist, auf Münchensteiner Boden übrigens. 

Das Besondere an diesem Museum: Es ist ein Begehlager, man kann das „sportkulturelle 
Erbe der Schweiz“, wie in einem Prospekt festgehalten, aus nächster Nähe begutachten. Über 
150000 Objekte sind gelagert. In drei Gruppen wurden, nach einer Einleitung des Kurators (?), 
die altertümlichen Sportgeräte begutachtet. Dabei wurde deutlich, dass die Schweiz ein Win-
tersportland ist. Schlitten und Bobs, auf denen wohl die wenigsten heute eine Fahrt durch den 
Eiskanal wagen würden, sowie eine Riesensammlung von Skis zeugen davon. Aber auch Velos, 
inklusive Hochrad, sind zu bewundern, die berühmte Pfeife von Gody Dienst vom WM-Final 
1966, usw. Wirklich eine gute Idee, einen besonderen Museumsbesuch zu organisieren. Das 
Wetter war ebenfalls entsprechend: Regnerisch, kühl.

Nach einem Apéro, den die Gesellschaft verdient hatte, gab es, dem Ereignis entsprechend, 
einen erneuten Bummel bis zum Viertelkreis, wo man erneut die BVB als Transportmittel  be-
rücksichtigte. Mit dem Bus gings via St. Jakob in die Breite, nach einem kurzen Spaziergang 
erreichte man das Hotel-Restaurant Alfa in  Birsfelden. Man sieht: Nach Münchenstein der 
zweite Besuch einer Landschäftler-Gemeinde.

Im Untergeschoss fanden wir im festlich gedeckten Säli Platz, und das Menu mit Schweinsge-
schnetzeltem und Spätzli als Hauptgang fand guten Anklang. Um 17 Uhr gab es eine erneute 
Dislokation mit dem Dreier der BVB, und beim Hotel Basel traf man grüppchenweise ein.

Um halb sechs übernahm Tambourmajor Heinz das Zepter, und 
dank zahlreicher Verstärkung vom Stammverein formierte sich 
ein recht grosser Zug (aus Sicht der Alten Garde nach den etwa 
25 Aktiven am Fasnachtsmittwoch), der in Richtung Seibi den 
vielen ebenfalls bummelnden Fasnächtlern Konkurrenz mach-
ten. Vergessen war der schwache Regen, es war einfach scheen 
an diesem Sonntagabend. Um viertel vor 10 winkte Heinz zum 
letzten Mal ab, womit ein gelungener Bummel zu Ende war, 
der hoffentlich einige zukünftige Altgardistinnen und -gardisten 
schon gluschtig auf die Fasnacht 2014 machte.

Danke an die Organisatorin Sibylle, die sich für weitere Einsätze 
als „Tätschmeisterin“ empfehlen konnte.

Dr Morgestraich het fir die Alti 
Garde au das Joor am vieri aag-
fange. No zwai Runde mit em 
Stamm und der Junge Garde sin 
fascht alli Altgardischte im Stadt-
huuskäffeli go Zmorge ässe. 

Ändlig sich es sowyt gsi. Y ha 
derfe e Goschdym aleege. Fir dr 

Cortège het sich die Alt Garde wie letscht Joor in 
dr Baimligass droffe. Wo s los gange isch, hann y 
d Larve agleggt und nyt gseh. Do hann y d Larve uffe gschoobe, denn 

hann y nur dr Himmel gseh. 
Wo d Larve ändlig richtig gsä-
sse isch, hann y nur dr Rug-
ge vom Vordermaa aalguegt. 
Won y uusegfunde ha, wie das 
goht, han y dr Zeedel verdailt, 
wie die andere au. Dr Cortè-
ge hänn mir ohni Stau kenne 
absolviere und mir sin gmiet-
lig rächtzytig zem Znacht im 
Volggshuus gsi. Das isch nid s 
Gääl vom Ei gsi: Bängg zem hogge, Blaschdigbsch-

degg und zem dringge Chateau Migraine. Drno hänn mir d 
Fasnacht aber ainewääg kenne gniesse.

Am Mittwuch hänn mer dr Cortège au ohni Stau abgloffe. 
Firs Znacht sinn mir s erscht Mol in dr Heeli, dr Kunschthal-
le, gsi. Das sich denn 
scho besser gsi als im 
Volggshuus. Do sinn 

mir noch gsi bim Träffpunggt mit em Stamm und dr Jun-
ge Garde, fir zwai Runde in dr Grossformation. Noonem 
Gässle sinn die Letschte am irgendwenn us em Mutz. Au 
d Fasnacht 2013 isch s Maximum gsi.

E härzige Dangg as y derfe mit-
laufe. 

dr rasend Roland
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mehr an der Missionsstrasse, sondern seit etwa zwei Jahren im dritten Stock eines Industrie-
gebäudes untergebracht ist, auf Münchensteiner Boden übrigens. 
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150000 Objekte sind gelagert. In drei Gruppen wurden, nach einer Einleitung des Kurators (?), 
die altertümlichen Sportgeräte begutachtet. Dabei wurde deutlich, dass die Schweiz ein Win-
tersportland ist. Schlitten und Bobs, auf denen wohl die wenigsten heute eine Fahrt durch den 
Eiskanal wagen würden, sowie eine Riesensammlung von Skis zeugen davon. Aber auch Velos, 
inklusive Hochrad, sind zu bewundern, die berühmte Pfeife von Gody Dienst vom WM-Final 
1966, usw. Wirklich eine gute Idee, einen besonderen Museumsbesuch zu organisieren. Das 
Wetter war ebenfalls entsprechend: Regnerisch, kühl.

Nach einem Apéro, den die Gesellschaft verdient hatte, gab es, dem Ereignis entsprechend, 
einen erneuten Bummel bis zum Viertelkreis, wo man erneut die BVB als Transportmittel  be-
rücksichtigte. Mit dem Bus gings via St. Jakob in die Breite, nach einem kurzen Spaziergang 
erreichte man das Hotel-Restaurant Alfa in  Birsfelden. Man sieht: Nach Münchenstein der 
zweite Besuch einer Landschäftler-Gemeinde.

Im Untergeschoss fanden wir im festlich gedeckten Säli Platz, und das Menu mit Schweinsge-
schnetzeltem und Spätzli als Hauptgang fand guten Anklang. Um 17 Uhr gab es eine erneute 
Dislokation mit dem Dreier der BVB, und beim Hotel Basel traf man grüppchenweise ein.

Um halb sechs übernahm Tambourmajor Heinz das Zepter, und 
dank zahlreicher Verstärkung vom Stammverein formierte sich 
ein recht grosser Zug (aus Sicht der Alten Garde nach den etwa 
25 Aktiven am Fasnachtsmittwoch), der in Richtung Seibi den 
vielen ebenfalls bummelnden Fasnächtlern Konkurrenz mach-
ten. Vergessen war der schwache Regen, es war einfach scheen 
an diesem Sonntagabend. Um viertel vor 10 winkte Heinz zum 
letzten Mal ab, womit ein gelungener Bummel zu Ende war, 
der hoffentlich einige zukünftige Altgardistinnen und -gardisten 
schon gluschtig auf die Fasnacht 2014 machte.

Danke an die Organisatorin Sibylle, die sich für weitere Einsätze 
als „Tätschmeisterin“ empfehlen konnte.

Piccolo

Dr Morgestraich het fir die Alti 
Garde au das Joor am vieri aag-
fange. No zwai Runde mit em 
Stamm und der Junge Garde sin 
fascht alli Altgardischte im Stadt-
huuskäffeli go Zmorge ässe. 

Ändlig sich es sowyt gsi. Y ha 
derfe e Goschdym aleege. Fir dr 

Cortège het sich die Alt Garde wie letscht Joor in 
dr Baimligass droffe. Wo s los gange isch, hann y 
d Larve agleggt und nyt gseh. Do hann y d Larve uffe gschoobe, denn 

hann y nur dr Himmel gseh. 
Wo d Larve ändlig richtig gsä-
sse isch, hann y nur dr Rug-
ge vom Vordermaa aalguegt. 
Won y uusegfunde ha, wie das 
goht, han y dr Zeedel verdailt, 
wie die andere au. Dr Cortè-
ge hänn mir ohni Stau kenne 
absolviere und mir sin gmiet-
lig rächtzytig zem Znacht im 
Volggshuus gsi. Das isch nid s 
Gääl vom Ei gsi: Bängg zem hogge, Blaschdigbsch-

degg und zem dringge Chateau Migraine. Drno hänn mir d 
Fasnacht aber ainewääg kenne gniesse.

Am Mittwuch hänn mer dr Cortège au ohni Stau abgloffe. 
Firs Znacht sinn mir s erscht Mol in dr Heeli, dr Kunschthal-
le, gsi. Das sich denn 
scho besser gsi als im 
Volggshuus. Do sinn 

mir noch gsi bim Träffpunggt mit em Stamm und dr Jun-
ge Garde, fir zwai Runde in dr Grossformation. Noonem 
Gässle sinn die Letschte am irgendwenn us em Mutz. Au 
d Fasnacht 2013 isch s Maximum gsi.

E härzige Dangg as y derfe mit-
laufe. 

dr rasend Roland
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― Weil mir meine Freiheit wichtig ist.

BOX. Die junge Haushaltversicherung der Winterthur.
 Winterthur Versicherungen 
Hauptagentur Pratteln, Kurt Spörri
Oberemattstrasse 33, 4133 Pratteln
Telefon 061 826 90 40, Fax 061 826 90 54
kurt.spoeri@datacomm.ch

Nah am Leben, nah bei Ihnen.

pratteln_box_y_128x90.indd   1 15.3.2007   11:18:47 Uhr

Mir sin Papschd!
Papa Kurt I

Für einigi überraschend het s Conclave bereits am Fas-
nachtsmändig im Volggshuus daagt. D Waal isch so schnäll 
wie no nie über d Bühni und scho noch kurzer Zyt isch wysse 
Rauch über em Glaibasel uffgstiige. Nid ooni Schtolz hett die 
Alti Garde im Papa Kurt I kurz druff aabe persöönlig gradu-
liere dörfe.

Anm. d. Red.:
Nid alles - aber dr Joorgang und dr Geburtsmonet hätte gschtumme!!

Im Hibligg uf unser Jubileum im näggschte Joor erschynt in unserer CCB-Zytig ei glaini Artiggel-
Reihe, wo über alti Zytte und Reminiszänze – vor allem uss der Alte Garde – verzellt.

Dä erscht Bytrag hätt solle em letschte no läbende Gründigsmitglid vo dr Alte Garde gwidmet 
sy: em Felix Rudin. Im ene Interview über d’Afangszytte vo unserer Garde hätt ych en gärn 
ussgfroggt. Leider aber isch er e baar Däg vor em beabsichtigte Gspröch im Alter vo 97 Johr 
gstorbe.

Drum füeg y do e kurzi Würdigung vom Felix y: Dr Felix isch wie syni beide Briedere Max (Jg 
1911 und Vater vom Peter) und Schaggi (Jg 1912) scho lang vor em 2. Wältkrieg Mitglid vom 
CCB gsi und het als Dambuur im Stammverein und nochhär in dr  Alte Garde Fasnacht gmacht. 
Är het s Gsicht vom CCB grad mehrfach präggt: mit de Cliquesignet vom Stammverein und vo 
dr Alte Garde und nit zletscht au as Mitbegründer vo dr Alte Garde. Mer hän in ere Gruessbot-
schaft zue sym 95. Geburtstag an syni Verdienscht um unsere Verein erinneret.

Do zwei Bilder vom Felix Rudin (links) und sym Brueder Schaggi (rächts)

In dr Chronik zum 100. Geburtsdag vom CCB kasch nocheläse, wies zur Gründig vo dr Alte 
Garde ko isch. Das mien mer do nit alles widerhole. Initiant vo dr Alte Garde isch der Urs Gutz-
willer gsi. Im Joor 1961 isch er mit sym Vorschlag ko und het für heftigi Diskussione gsorgt. Dr 
Vorstand vom CCB het dä Atrag entgege gno und prieft. Mittlerwyle isch ai Hi und Här gsi. Me 
het Angscht ka, ass me z’vyyl Aggtivi uss em Stamm verliert und finanziell e gross Risiko ygot. 

An dr usserordentlige GV im Johr 1964 isch denn die Alti Garde beschlosse und in d’Statute 
gno worde. Als Übertrittsalter het dötte scho s Alter 45 golte. Aber me het miesse e baar Auge 
zuedrugge, beziehigswys au e baar Jüngeri in die Alti Garde über go lo, ass es überhaupt möglig 
gsi isch, ass die Alti Garde 1965 die erscht Fasnacht het könne durefiere. Do drüber läse der in 
der näggschte Zytig…
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Liebi aggtivi und passivi Altgardischtinne und Altgardischte

Au im näggschde Joor zelebriere mir an de folgende Dääg wi-
der unseri tradizioonelle MÄNTIG-BUMMEL noch Scheene-
buech:
                           CCB-Mäntig-Bummeldääg 2013

                                  7. Jänner         1. Juli
                                  4. Hornig         5. Auguscht         
                                  4. Merz            2. Septämber    
                                  8. April             7. Oggtoober
                                  6. Mai              4. Novämber
  3. Juni              2. Dezämber
                            
Träffpunggt isch jewyyls wieder am Noomidaag am Zwai im 
„Gnoche“ (Elsässerhof) in Allschwil. Vo dert schlyyche, schlu-
urbe, humble und grieche mir denn amme noch Scheenebuech 
(uff em Ruggwääg kunnt denn mänggmool no schwangge der-
zue!). Alli wo nit oder nimm esoo guet z‘Fuess sin, kenne sich 
mit em 33er Autibus aanen und zrugg lo  schoffiere. Im „Simi“-
Käller git’s denn wie allewyyl ebbis z’Sirpfle und z’Bisse. Dr 
Byytraag isch unveränderet wider 20 Stitzli pro Mäntig (ney 
isch, ass am Schluss bim yberschritte vo 1,5 Promill Alkohol im 
Bluet e Zueschlaag erhoobe wird!!!). Alli won emool wänn go 
schnubbere sin härzligg derzue yglaade.

Y wintsch Eych vyl Spass und Vergniege 
an unsere Scheenebuech-Pilgerdääg.

Mäntig-Bummeldäg 2013
Uf noch Scheenebuech

Bummelhund

Herbschtbummel
Soone Theater

Erwardiggsfroh hänn sich 2 Altgardischdinne und 22 Alt-
gardischde bim N`Esbresso Schopp, zum Gligg am Sch-
ärme, droffe. Scho bald hett d Sibylle, wo dä Noomidaag 
beschtens vorberaitet hett, s Wyttergoo aagsait.Lang hett 
me nitt miesse wärweise wo `s aanegoot. Um d Elsbethe-
kirche umme simmer scho bald vor em Hinteriigang vom 
Theater Basel gschdande. Mir sinn begriesst und in Emp-
fang gno worde vom Herr Claude Blatter, und wie sich 
usegstellt hett nitt nur sehr kompetänt mit sinere Fierig 
duur dr Unter und Obergrund vom Theater, nai au als sehr 
informatife Alte Steinlemer.

Duur riisiggi Halle vo Schlosserei, mit Bärge vo Material, e guet iigrichteti Schrynerei mit ville 
gfräsige Maschine, dr Max hett fascht s` Augewasser griegt, ischs wyttergange duur die rich-
tigi Moolerei und au die Anderi mit hunderte vo Farfbfläschli und allergattig Depflli, falsche 
Wimpere, Hoor, Bärt und Schneuz.  Au e Bsiechli bi de Balletträttli und Ratte isch dinne glääge 
und mir hänn si kenne liegend und in voller Akzion bewundere. Iber die 16 x 16 Meter grossi 
Biini und au undeduure mit viil Technigg, Aadribsmaschine, hunderte vo Seilziig, Schiinwär-
fer,  Kabel,  Reggwisitte und viilem Andere simmer duure. Me hett wirgglig kenne spiire, wo 
die die viile Millione und au nit BLwilligte kennte aanegoo. Mit em 
zwaitgreeschte Lift vo ganz Europa, wo mir alli gnueg Blatz gha hänn 
simmer wieder an dr frische Luft aakoo. Speeteschdends jetzt hänn 
alli no ebbis Driggbaarem ummegluegt.
Zum Gligg ischs nit eso wytt gsi bis in Bruune Mutz. Aber oha lätz. 
Will sich Källner und Serwierperle nit ganz aeinig worde sinn, hett dr 
mittleri Disch no furchtbar lang miesse  ihri droggene Keele schläg-
ge. Mee alls e Schdund hämmer denn Glägeheit gha z blaudere, z 
dringge und uff  Käskiechli z warte. Pingtligg am halbi Säxi isch denn 
au dr 6er um Egge z brause koo und hett is mittgnoo 
bis no Rieche. Um zwei drei Egge umme simmer scho 
im gmietlige Sääli im Landgaschthof abghoggt.
Alles isch beschdens vorbereitet gsii. Z Erscht e 10- 
dailige, farbige, feine Salat Däller, denn au e gleesli 
Roote uff aigeni Rächnig, wytter Änte Brischtli ane-
re feine Sosse mi Bolänte und allergattig Gmies. Zum 
Abschluss hänn alli e Subbedäller voll feins Pan-
na Cotta iinegschläggt.Dr Kaffi und dr Grabba, fiir 
d`Schnabsfraktzion hett au nitt fääle derfe. Nääbe-
bii; am Sunntig Morge bini no 
schnäll in d Lange Erle go d Änte 
bsueche. Zum Gligg sinn no alli, 
mit ihre Brischtli, uff em Weier 
ummegschwaderet. Dr 6er hett 
is denn wieder an Barfi brocht 
und e Mutze Bier hett dr Ab- schluss vo emene feine 
Noomittag gmacht.  E Dangger- scheen an d Sibylle fir die 
perfäggti Organisazion.                                                                  

Druckerei Dietrich AG
Pfarrgasse 11, 4019 Basel

Tel. 061 639 90 39
Fax 061 639 90 30

info@druckerei-dietrich.ch
www.druckerei-dietrich.ch

Wenn irgend ebbis 
Druggts muesch haa – 

denn lyt am 
Drugger Dietrich aa
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Mir sin Papschd!
Papa Kurt I

Felix Meier

Felix Rudin
D Gründig vo dr Alte Garde

Im Hibligg uf unser Jubileum im näggschte Joor erschynt in unserer CCB-Zytig ei glaini Artiggel-
Reihe, wo über alti Zytte und Reminiszänze – vor allem uss der Alte Garde – verzellt.

Dä erscht Bytrag hätt solle em letschte no läbende Gründigsmitglid vo dr Alte Garde gwidmet 
sy: em Felix Rudin. Im ene Interview über d’Afangszytte vo unserer Garde hätt ych en gärn 
ussgfroggt. Leider aber isch er e baar Däg vor em beabsichtigte Gspröch im Alter vo 97 Johr 
gstorbe.

Drum füeg y do e kurzi Würdigung vom Felix y: Dr Felix isch wie syni beide Briedere Max (Jg 
1911 und Vater vom Peter) und Schaggi (Jg 1912) scho lang vor em 2. Wältkrieg Mitglid vom 
CCB gsi und het als Dambuur im Stammverein und nochhär in dr  Alte Garde Fasnacht gmacht. 
Är het s Gsicht vom CCB grad mehrfach präggt: mit de Cliquesignet vom Stammverein und vo 
dr Alte Garde und nit zletscht au as Mitbegründer vo dr Alte Garde. Mer hän in ere Gruessbot-
schaft zue sym 95. Geburtstag an syni Verdienscht um unsere Verein erinneret.

Do zwei Bilder vom Felix Rudin (links) und sym Brueder Schaggi (rächts)

In dr Chronik zum 100. Geburtsdag vom CCB kasch nocheläse, wies zur Gründig vo dr Alte 
Garde ko isch. Das mien mer do nit alles widerhole. Initiant vo dr Alte Garde isch der Urs Gutz-
willer gsi. Im Joor 1961 isch er mit sym Vorschlag ko und het für heftigi Diskussione gsorgt. Dr 
Vorstand vom CCB het dä Atrag entgege gno und prieft. Mittlerwyle isch ai Hi und Här gsi. Me 
het Angscht ka, ass me z’vyyl Aggtivi uss em Stamm verliert und finanziell e gross Risiko ygot. 

An dr usserordentlige GV im Johr 1964 isch denn die Alti Garde beschlosse und in d’Statute 
gno worde. Als Übertrittsalter het dötte scho s Alter 45 golte. Aber me het miesse e baar Auge 
zuedrugge, beziehigswys au e baar Jüngeri in die Alti Garde über go lo, ass es überhaupt möglig 
gsi isch, ass die Alti Garde 1965 die erscht Fasnacht het könne durefiere. Do drüber läse der in 
der näggschte Zytig…
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Email-redaggzion

D Redaggzion het en aigeni emailadrä-

sse: redaktion@ccb1911.ch dört kasch 

alli Br
icht und alles anderi wo mit dr 

Zytig z due het aneschigge

Nimmehaimwellerli   Route- 

und Zytplan Fasnachts-
zyschtig, 19. Februar 2013

wenn     wo

17:00     Abmarsch Haupteingang Münster

17:45     Hotel Basel; s Kinderziigli isch fertig

18:30     Abmarsch Hotel Basel
19:30     Abmarsch Sans Gêne Käller

20:15     Nachtässe im CCB-Käller (für die wo  	

	     sich aagmäldet hän)
22:00     Abmarsch CCB-Käller (Richtig Glai 		

	     Basel)00:00     Abmarsch Ari-Käller
01:30     Abmarsch Pfäffergässli

	
Grobe Blan, Änderige sin nit numme mögligg, 

sondern sehr wohrschiinligg. Falls me sich 

verpasst, e Gspöhnli per Natel aafrooge.

Härzligi   Gratulation

D Fabienne isch mit de Feschtspiel am 

Offizielle Bryyspfyffe 4. Worde!!! G
anz 

härzligi Gratulation zu dere Super 

Leischtig!!!

Sofia Lina & Sandra & Marco Baumann-Oberhausser | Grenzacherstrasse 10 | 4058 Basel

Danke !

In den vergangenen zehn Wochen haben wir viel erlebt. Wir bedanken uns von Herzen für

die vielen Karten, Besuche und Geschenke. Wir haben uns sehr darüber gefreut. Mit all

diesen wunderbaren Glückwünschen war Sofias Ankunft auf der Erde wunderschön.

Sb
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AB jetzt finde je-

w
ils 

am
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äntig 

und 
Donnschtig 

vo 20.15  bis  21.30  
Fasnachtsamäldig Stamm

D Fasnachtsamäldig 
isch in däm Joor 

s erschte mol Pa-

pierloos. 

Drumm bitte alli 

O n -

Aaschlagbrätt

Adrä-

Elias Sonderegger

Z isch
tigszigli




W
ie jedes Joor m

acht der CCB e Kinderzigl am
 

Fasnachts-Zyschtig. Start isch am
 viertel ab 2 

vor em
 Parkhuus Storche am

 Fischm
ärt. S w

yte-

re Program
m

 findisch im
 Fasnachtsprogram

m
 

vom
 Stam

m
 uf Sytte 6  

entdeckt vom Thomas Meier & Fa-

milie in de Ferie in dr Normandie 

Glygge Wyy Bschtellig

Liebi Wyy-Fründe

Es isch gli wieder sowit, nämmlig s’bschtelle vo unse-

rem
Glygge-Wyy 2012!

Sit em letschde Joor hän mir jo neui Wyy, wo Vyyli vo Euch im 

Rahme vonere Deguschtazioon ussgsuecht hän.

Do sin unseri 3 Wyy:

Salice Salentino DOP  (Joorgang no offe)

     Härkunft:          uss em Süde vo Apulie

     Truubesorte:    Negroamaro, Malvasia Nera di Brindisi

     Beschribig vo däm Wyy isch unter anderem: 

      „immer ein ganz sicherer Wert“….

  
Pinot Grigio Grave Friuli (Joorgang no offe)

      Härkunft:        wie’s dr Namme sait

      Truubesorte:   au wie’s dr Namme sait, Pinot Grigio

      Beschribig unter anderem….

      “angenehm erfrischend im Gaumen“

  
Colli Nobili

      Härkunft:          au dä vo Italie !!

      Truubesorte:   Glera

      Beschribig unter anderem……  

      “von toller Fruchtsüsse begleitet, fülliger Abgang“

 
Dr Tobi het für jeedi Sorte e wunderschöni Etikette kreiert.

 
Bryyse:  
dr Roti , dr Wyssi und dr Prosecco d’Fläsche à 0,75 dl je Fr 16.-

                  
Bschtelle kasch ab 1. Mai uff unserer Websyte www.ccb1911.ch

 Bschtellschluss isch am 1.Septämber 2013

I freu mi uff zahlrichi Bschtellige, e härzlige Gruess vo Eurem 

Wyybuur  

 Alain
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Dornacherstrasse 400
Postfach | 4023 Basel

Telefon +41 61 335 40 00
Fax +41 61 335 40 01

admin@dreispitz-management.ch
www.dreispitz-management.ch

Es git viil z due –
mir pagges aa!

Das Dreispitzareal ist die dynamische Wirtschaftszone 
von Basel mit zahlreichen Betrieben, die hier ihren Firmensitz
haben. Entsprechend viel gibt es jeden Tag zu tun, damit
unsere Kunden reibungslose Abläufe und einen Topservice
in Anspruch nehmen können.  

Die Dreispitz Management AG ist Betreiberin und zu-
gleich Kopf und Herz des Dreispitzareals. Wir kümmern
uns um alle Belange der Bewirtschaftung:
Infrastruktur • Sicherheit • Bahndienst • Administration • 
Vermietung • Parkraumbewirtschaftung • Technik.

Unser Know-how und unsere umfassenden Dienstleistung -
en stehen allen zur Verfügung - wir freuen uns, auch Sie 
zu unseren Kunden zählen zu dürfen! Wir sind der richtige 
Ansprechpartner für Immobilien-/Facility-Management, 
Sicherheitsberatung im Brandschutz, und in der Pflege 
von Grünanlagen.

No Frooge? Mir fraie uns uff Ir Delifon!
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Für die wo sich scho immer gfrogt hän für was dr Löffel in dr Nüss-
lischale isch....


